




























Konzert/ EZIO 
21.00 Vier Linden/ Hildesheim 

EZIO nennen sich Ezio Lunde­

dei, Gesang und Gitarre und 

Booga Lead-Gitarre. Das eng­

lisch- italienisch-kenianische 

Singer/ Songwriter-Duo prä­

sentiert heute seine energie­

geladenen akustischen 

Gitarrensongs gewürzt mit 

einem kräftigen Schuß Blues, 

Folk, Rock und Latin. 

Verein für Kunst und Kultur 
e.V 

M•MM, 
28. 

Stammtisch 
20.00 Annas alte Liebe 

Zu einem zünftigen 

Stammtisch in die gemütliche 

Innenstadt-Gaststätte sind alle 

Tierfreundinnen und 

Tierfreunde herzlich eingela­

den. 

Tierschutzverein Alfeld 

1:ii:11 MMMMMI 
29. 

Kochen 
15.00 Überlandwerk 

1 

,,Feine Aufläufe und Gratins" 

stehen heute auf dem 

Speiseplan. In der 

Versuchsküche des Überland­

werks bekommt man interes­

sante Anregungen für neue 

lukullische Genüsse. Infos 

unter 05181-24530. 
Deutscher Hausfrauenbund 
e. V. 

StEBEN: 

Konzert/ Haens · ehe 
Weiss Ensemble 
21.00 Vier Linden/ Hildesheim 

Die Popularität des Haens'che 

Weiss verwundert 

eingefleischte Kenner wenig. 

Hier paart sich handwerkliches 

Können mit viel Musikalität 

und Feeling. Gipsy Jazz Guitar 

featuring Vali Mayer (Baß und 

Gesang). 

Verein für Kunst und Kultur 
e.V 

MM• 
31. 

Ballon-Fiesta 
6.00 Sportplatz Grünenplan 

Schon morgens um 6.00 Uhr 

treffen sich die Ballon-Fahrer 

zur „Tour de Hils". Besonderes 

Interesse gilt der diesjährigen 

Tour, da sie als Sonderprüfung 

zur Berliner Stadtmeister­

schaft zählt 

(BBLV) 

Karate-Anfänger-Kurs 
14.30 - 16.30 SVA-Halle, Alfeld 

SVA Alfeld, Abt. Karate 

Poolparty 
15.00 Freibad Alfeld 

Toll, toll, toll sind die Bands in 

diesem Jahr! Es spielen Daily 

Milk (punkig-hard aus Gö), 

Concrete Underpass (Hard­

core-overcross-men-in-black 

aus Braunschweig), No Sex 

Until Marriage (Hannovers 

neue Hoffnung auf den Big 

Deal), Creme 21 (z.Zt läuft ihr 

,,Wann wirds mal wieder rich­

tig Sommer-Cover" bei allen 

Radio- und Fernsehstationen 

rauf und runter) und Die 

Schröders (frisch geadelt 

durch Megaerfolg als Bon 

Jovi-Vorgruppe in Schluchten­

jodlerland). Lesen Sie dazu 

auch Seite 8. 

Der SIEBEN: bleibt nur schönes 

Wetter zu wünschen. 

Habt Spaß! 

Stadtjugendring Alfeld e. V, 
Jugendpflege Stadt Alfeld & 
Kreissparkasse Alfeld 

Königsball 
20.00 Dehnsen, Bolzplatz 

Der Veranstalter nimmt 

Anmeldungen zum Königsball 

im Festzeit während des 

Königsschießens entgegen. 

SSV Dehnsen 

Die Schröders: ,,Schwer Scheff" 

Ihren Bandnamen haben sie aus 

dem Telefonbuch ausgesucht, die 

Trennung von Gerhard und Hillu 

münzten sie auf sich um und vf'rhreile­

ten, die „Schröders" ließen sich nicht 

scheiden. In Österreich sind die 

Gandersheimer seil „Laß uns schmut­

zig Liebe machen" die Deutsch­

sprachige Nummer Eins, spielen sich 

die Finger „goldig" und treten als 

Vorgruppe bei llon Jovi auf. Ihre neue 

CD „Schwer Scheff" steht schon unter 

den Top 20 - und liegt in wenigen 

Tagen endlich auch bei uns in den Plat­

tenläden. ffn-Redakteur Dirk Plasberg 

hat für „Sieben:" schon rteingehörL 

Unterschiedlicher kann eine Platte 

nicht sein! Ist es nun Rock, Pop oder 

(Fun-)Punk - höre ich da ein bißcheQ. 

Blues und ein bißchen Cover? ,,Du 

hörst v~n allem ein bißchen", bringt es 

Sänger Burger aufden Punkt. ,,Es ist ein 

Abenteueralbum. Wir haben alles live 

eingespielt". Und darauf sind sie stolz. 

Da gibt's die aktuelle Deutsche Single 

,,Fr. Schmidt", eine ironische Homm­

age an alle Lehrerinnen der Republik, 

da glänzt der Kunze-Song „Dein ist 

mein ganzes Herz" als rockig-ruppige 

Alternative ohne Weichspüler in neu­

em Licht, da wird Witts „Goldener 

Reiter" in der unnachahmlichen 

Schröders-Version punkig als wilder 

Abtanz-Song auch auf CD eine 

fff 
Ja, ja, was für ein einfallsreicher 

Name: ,,fff" heißen Gruppe - und 

Plaue. Die fünf Kollegen kommen aus 

Frankreich und I iefern mit ihren elf 

Liedern eine wuchtig-krachende Lei­

stung ab. Knallharter Crossover, gera­

cleraus, rotzig. Dazu modischer 

Sprechgesang und politisch korrekte 

Kultnummer. Da können sich auch kri­

tische Töne wie bei „Frösche weinen 

nie" (gegen Tierversuche) hören lassen. 

„Tag der offenen Tür" verarbeitet den 

plötzlichen Rummel (,,Willkommen in 

meinem Leben''). 

Vom Live-Klassiker „Liebeslied" über 

„Blues" bis hin zum Schocker „30 

Meter", ein Mensch vor eiern letzten 

Sprung seines Lebens - für jeden Fan 

etwas dabei. ,,30/Meter" steht übrigens 

schon zusammen mit den „Fröschen" 

auf dem „Österreichischen Index", 

schmunzelt Burger. Und schließlich 

kämpft der „Silver Surfer" (Comic der 

70er) für,Gerechtigkeil - 14 Minuten 

ldng. ,,Die erste Version war doppelt so 

lang, wir mußten schon kürzen". 

,,Schwer Scheff" ist ein vielseitig­

kompaktes Werk einer Band, die jetzt 

auch im Heimatland nach oben will. 

„Schwer Scheff" ist ein geflügeltes Wort 

geworden „für alles, was unglaublich 

ist". Wie das Album! Dirk Plasberg 

Botschaften, fertig ist die Laube. Wer 

nun allerdings glaubt, Crossover­

Konfektionsware vor sich zu haben, der 

irrt: Manche Stücke reißen einfach vom 

Hocker, ziehen unweigerlich in ihren 

Bann. Das hypnotisierende „Morphee" 

ist unbeschreiblich, geheimnisvoll, 

magnetisierend, gro!Sartig und rechtfer­

tigt allein schon den Kauf der Platte. 

Wer Musik gern kategorisiert, wird 

diese Kumpanen irgendwo zwischen 

Living Colour und Kings X einordnen -

und das sind ja wohl keine schlechten 

Adressen, oder? Sony Music, 1996 

Hans-Günther Scharf 

Die besprochenen Platten wurden 

der SI EBEN: von der Firma Schall­

platten Schulte für die Besprechungen 

zur Verfügung gestellt. Danke schön! 



Jubiläum 

10 Jahre Jugendgästehaus 
1986 wurde das 1913 erbaute Gebäude in der Kalandstraße als Jugendgästehaus in Betrieb genommen. Seitdem 
findet in der ehemaligen Villa Ruhe eine überaus erfolgreiche Kinder-, Jugend- und Kulturarbeit statt. 

Aus der Geschichte 
des Hauses 

Seit seiner Erbauung hat das reprä­
sentative Gebäude eine vielfältige 
Nutzung erfahren. Erstellt wurde es 
als Firmen- und Wohnsitz der Alfel­
der Tierhändlerfamilie Ruhe. Hier 
lebte die Familie, Kunden und Gäste 
konnten in den großzügig ausgestat­
teten Räumen wohnen und bewirtet 
werden. 

Im April 1945 quartierten sich 
amerikanische Offiziere in dem 
Gebäude ein, es folgte englisches 
Verwaltungsmilitär. 

Die Familie Ruhe verkaufte die 
Villa 1957 an den Landkreis Alfeld, 
der die Innenräume iür einen neuen 
Nutzungszweck völlig umbauen ließ: 
1958 wurde das Haus als Hauswirt­
schaftsschule der Öffentlichkeit über­
geben. Anfang der achtziger Jahre 
fand die Gebietsreform statt, das 
Gebäude gehörte fortan dem Land­
kreis Hildesheim. 

Unterrichtet wurde in der Villa, bis 
die Hauswirtschaftsschule zum 

Für die Belegung 
des Hauses ist beim Landkreis 

Hildesheim das Amt für Jugend 
und Sport zuständig. 

Ansprechpartner ist Herr 
Mensing unter der 

Telefonnummer 
05121-309690. 

Die Übernachtung kostet der­
zeit DM 13,50 für Jugendliche 
und DM 19,50 füF Erwachsene. 

In der Sommerwerkstatt 1992 wurde 
gemeinsam ein Mobile geschaffen. 

Schuljahr 1985/86 in die neu erbaute 
BBS (Berufsbildende Schule) an der 
Hildesheimer Straße umzog. 

Politiker zerbrechen sich 
den Kopf 

Schon einige Zeit vor dem Umzug 
hatten sich Lokalpolitiker die Köpfe 
über eine neue Nutzungsmöglichkeit 
für das Gebäude - besser sollte man 
sagen: für das Gelände- heißgeredet. 
Einige der politischen „Visionäre" 
wollten, nach Abriß der Villa, eine 
Turnhalle errichten. Andere, ver­
kehrspolitisch beflügelte, waren von 
der Idee angetan, das gesamte Gelän­
de zu einem Parkplatz zu machen. 

Zum Glück konnte sich eine Grup­
pe von Kommunalpolitikern um 
Landrat Friedrich Deike durchsetzen, 
die für den Erhalt des schönen 
Gebäudes eintrat. So wurde ein Kon­
zept verwirklicht, das vorsah, das 
Haus zu seinen Wurzeln zurückzu­
führen. In dem Haus sollte wieder in 
einem schönen Ambiente gewohnt 
und gearbeitet werden. Es wurde zu 
einem Tagungs-, Übernachtungs­
und Jugendbildungshaus, dem 
Jugendgästehaus Alfeld. 

Das Jugendgästehaus heute 
Das Jugendgästehaus ist heute in 

der Woche zu 80% und an den 
Wochenenden zu 1 00% ausgelastet. 
Die Besucherinnen und Besucher 
kommen zu 4;5 in Gastgruppen wie 

und Gruppen öffentlicher Träger in 
die Einrichtung. Zwanzig Prozent der 
Gäste besuchen landkreiseigene 
Seminare und Angebote. 

Der Landkreis führt in dem Haus 
Jugendbildungsarbeit und Jugend­
gruppenleiterlnnenschulungen durch. 
Ein wichtiger Schwerpunkt der Semi­
nararbeit liegt im Bereich „Neue 
Medien"; neben einem Fotolabor ste­
hen ein Videoschneideraum und 
Computer zur Verfügung. Großen 
Wert legt das Amt für Jugend und 
Sport des Landkreises zudem auf den 
Bereich „internationale Begegnung". 
So fanden in der Vergangenheit unter 
anderem Gruppen aus der DDR, 
Litauen, den kanarischen Inseln, Ita­
lien, Ungarn und Polen herzliche 
Aufnahme in dem schön eingerichte­
ten, gastlichen Haus. 

Pädagogische Leitung 

Die Leitung des Hauses hat seit der 
Eröffnung 1986 der Diplom-Sozial­
pädagoge Michael Schille-Schuma­
cher inne. Der gebürtige Saarländer 
lebt mit seiner Familie in der Woh­
nung im Obergeschoß der Villa. Er ist 
mit der organisatorischen Abwick­
lung der Hausbelange und mit der 
Konzipierung und Durchführung 
landkreiseigener Angebote befaßt. 
Dabei liegen ihm die Angebote im 
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Medienbereich und der internationa­
le Jugendaustausch besonders am 
Herzen. 

Auf die Nachfrage, ob 10 Jahre 
unter einem Dach mit mittlerweile 
tausenden von jugendlichen und jun­
gen Erwachsenen seine pädagogi­
schen Vor- und Einstellungen verän­
dert hätten, entgegnet Michael Schil­
le-Schumacher gelassen: ,,Mir hat die 
Leitung des Hauses von Anfang an 
großen Spaß gemacht - und so ist das 
auch geblieben. Mein Credo ist 
»Soviel Freiheit wie möglich, soviel 
Grenzen wie nötig ... «. Die ständig 
wechselnden Gruppen sind das Salz 
in der Suppe. Jede Gruppe ist anders, 
hat neue Eigenheiten - und das ist so 
richtig spannend ... ". 

Einladung an alle Alfelder und 
Alfelderinnen 

Aus Anlaß des 1 0jährigen Beste­
hens findet am Donnerstag, dem 8. 
August ein Tag der offenen Tür im 
Jugendgästehaus statt. Alle Interes­
sierten sind herzlich eingeladen, das 
Haus von oben bis unten zu besich­
tigten (von 16 - 20 Uhr). Die Arbeit 
der letzten zehn Jahre wird noch ein­
mal kurz präsentiert. Außerdem 
laden noch einmal die beiden im 
Haus entstandenen Ausstellungen 
„Wilde Tiere frei Haus" und 
„Typisch/Untypisch" zur Betrachtung 
ein. Musiblisch untermalt wird die 
Veranstaltung vom Alfelder Sanges­
Künstler Bernd Klose, der mit Begleit­
band unplugged Musik der besonde­
ren Art bieten wird. 

(hgs) 

Die Gruppen müssen z.B. Schulen, Vereinen, Verbänden Spielenachmittag beim AWO-Jugendaustausch mit Ungarn 

S EBEN: 
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8. Grünenplaner Heißluftballon-Fiesta 

Auf den Spuren 
von M ntg 

Wenn der Grünenplaner Sportplatz zum Flughafen avanciert, und wenn 
am Wochenende bereits ab 6 Uhr morgens bunte geländegängige 
Fahrzeuge mit Anhängern das Straßenbild bestimmen, dann ist im Hilsort 
wieder Heißluftballon-Fiesta. 

Bereits zum achten Mal treffen 
sich wie in den Vorjahren am letzten 

August-Wochenende (30.8. - 1.9.) 
mehr als ein Dutzend Ballonfahrer 

aus dem gesamten Bundesgebiet in 
Grünenplan, um ihrem Sport nach­
zugehen. Sicherlich auch ein Ver­
dienst der Organisatoren der Berliner 

Ballonfahrer- und Luftschiffervereini­
gung (BBLV), die den Teilnehmern 

und Zuschauern seit 1988 eine 
attraktive Veranstaltung bieten. 

Schwierige Vorbereitung 
Den finanziellen Rahmen der Bal­

lonfiesta sichern überwiegend Spon­

soren. ,,Nur Dank der freundlichen 
Unterstützung der Brauerei Allers­
heim GmbH, der Toto-Lotto Gesell­

schaft Niedersachsen sowie der 
Volks- und Raiffeisenbank eG Leine­

bergland findet dieses Jahr die 8. Grü­
nenplaner Heißluftballon-Fiesta 

stall", erinnert sich die BBLV-Präsi­

dentin llse Huppert an die Schwierig­
keiten bei der Vorbereitung. 

Doch wenn die Organisatorin über 

ihr Hobby spricht, sind die Sorgen 
nur noch Schnee von gestern, alle 

Mühen scheinen vergessen. ,,Nur 
dem Wind gehorchend, mühelos am 
blauen Himmel über allen Proble­

men der Erde zu schweben, das ist 
Ballonfahren", beschreibt Vereins­

präsidentin llse Huppert die Faszina­
tion dieses Sports. 

Tollkühne Frauen 
Dieser Reiz ist ihrer Meinung nach 

keineswegs nur was für tollkühne 
Männer, denn immer mehr Frauen 

genießen es, ruhig im Wind zu fah­

ren. In diesem Jahr hat bisher 
lediglich eine Pilotin 
gemeldet, aller­

dings gehört 
zur gesamten 
Balloncrew 
bei nahezu 
jedem Team 

eine Frau. 
Obwohl die-

eigentlich nie zu Ende 

gehen dürfte, muß dann 
doch irgendwann einmal 

ein passender Landeplatz 
gesucht werden. Zurück auf der 
Erde ist das Abenteuer allerdings 

noch nicht überstanden. 
Einerseits bleibt abzuwarten, ob 

das Verfolgerfahrzeug die Wiese oder 

Lichtung findet und ob es den Lande­
platz darüber hinaus auch erreicht. 
Verloren gegangen sei bei der Bal­

lonfiesta allerdings noch niemand, 
war seitens der Veranstalter zu hören. 

Adlige Ballonfahrer 
Aber erst nachdem die Urenkel 

Montgolfiers (dem ersten Ballonfah­
rer der Geschichte) per Taufe in den 
„Adelsstand der Ballöner" erhoben 

wurden, geht die Fahrt per Auto 
zurück nach Grünenplan. Beim 

"Großen Landefest" in Lampes Post­
hotel, gibt es dann zwischen den 
Musik- und Tanzpausen sicherlich so 

manches zu erzählen. 

Daß die Herren und Damen der 
Lüfte auch mit beiden Beinen fest au( 

der Erde stehen und sie womöglich 
auch noch geschickt und schnell 

bewegen können, beweisen die Bal-

lonbesatzungen am Samstag ab 
14 Uhr während einer 

humorvollen Son­
derprüfung zur 
,,Berliner Stadt­

meisterschaft". 
Live-Musik, eine 
Kinderhüpfburg, 

ein Luftballon­
Weitflug-Wettbe­

werb, allerlei Kuli­
narisches und last but 

not least abwechslungs­

reiche Stände des Grünen­
planer Gewerbekreises ergän-

zen das Programm. Bevor die 
Luftschiffe dann gegen 18.30 Uhr 

' wieder in die Luft steigen, prämiiert 

eine Kinderjury den „Schönsten Bal­

lon". 
Auch in diesem Jahr besteht wie­

der die Möglichkeit, für rund 300 DM 
in den Ballonen mitzufahren. Am 

Samstag, 31. August um 6 Uhr und 

um 18 Uhr sowie am Sonntag, 1. 
September um 6 Uhr, rüsten die Luft­

schiffe auf dem Grünen planer Sport­
platz auf. Sofern das Wetter mitspielt, 

erfolgen die Starts zu den Wettfahrten 
rund eine halbe Stunde später. 

Voranmeldungen nimmt llse 
Huppert entgegen: 

Tel.: 0 30 / 8 83 17 96. 
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II ■■■ acht, neun, aus1
' 

Ausgezählt ist die Zeit des 
,,Kaiserhofes". Er ist am Boden zer­
stört, die letzten Geröllberge sind 
abgeräumt. Seit Jahren war klar, 
daß der Gebäudekomplex nicht 
würde saniert werden können und 
ein Abriß unausweichlich sei. Im 
zweiten Teil der Kaiserhof-Reihe 
beschäftigt sich die SIEBEN: mit 
dem Boxsport, der das historische 
Gemäuer in den 50er und 60er 
Jahren erbeben ließ. 

Heutzutage I iegt Henry Ki rch oft 
im „Clinch" mit Arbeitgebern. Er ist 
als verbal besonders schlagfertig 
bekannt. Daß der Alfelder IG 
Metall-Chef aber auch im Boxring 
seinen Mann gestanden hat, wissen 
nur wenige. Im Alfelder „Kaiserhof" 
hat Kirch das Austeilen und 

Einstecken gelernt. Dort wurden die 
Kämpfe des Postsportvereins 
„Schwarz-Gelb" vor großem 

Publikum ausgetragen. 
Er blättert in vergilbten Zei­

tungsausschnitten und liest einige 
Abschnitte vor, vornehmlich die po­
sitiven: ,, ... Kirch-Alfeld schickte sei­
nen Gegner mit einem Kinnhaken 

auf die Bretter, ... Kirch siegte durch 
KO, ... technisch bester Kampf," 
aber auch ... von fehlender Ring­
erfahrung war die Rede. Kirch 
schlägt die Mappe mit den Zei­
tungsartikeln wieder zu und beginnt 
zu schwärmen von der Atmosphäre 

des alten Kaiserhof-Saals. 

Immer ausverkauft 

Sechs Jahre hatte er für den 
Alfelder Verein im Ring gestanden. 

Arbeit zu gehen. ,,Damals ging es 
noch geruhsamer zu", erinnert er 
sich an die S0er Jahre und meint 
zugleich das Arbeitsleben im Lehr­
betrieb wie das Amüsement im 
Kaiserhof. ,,Es war halt 'ne schöne 

Zeit". 

Kurt Schwuchow im Clinch mit Co/in marston aus Wakefield im kaiserhof-Saal. 

Anfang der 60er Jahre ließen die 
Post-Boxer den Kaiserhof hinter sich 
und bestritten ihre Kämpfe ein paar 
hundert Meter weiter in der Halle an 

der Ziegelmasch. Kurz darauf, 1963 
bis 'fi4, wurde das gesamte 
Gebäude umgebaut. Die Fassade 

erhielt einen weißen Anstrich und in 
die ganze unteren Etage quartierle 
sich ein Super-Markl ein. Da der 
Untergrund aber sandig war, bilde­
ten sich immer wieder Risse. So 
deutlich, daß nach 31 Jahren auch 
der Super-Markt umziehen mußte. 

Bei den Veranstaltungen waren die 
Plätze immer bis auf den letzten Sitz 

ausverkauft. Auf der Empore, den 
billigeren Plätzen, tummelten sich 
die jüngeren Zuschauer. In der Mitte 

des großen Saals, auf 

Amüsement 
im alten 
Kaiserhof­
Saal. 

einem erhöhten 

Podest, war der Ring. 
Kurt Schwuchow, ein weiterer 

Alfelder Box-Veteran, begann 1955 
mit seiner sportlichen Laufbahn. 60 
Kämpfe hat er auf seinem Konto. 

Auf die Frage nach der Erfolgsquote, 
antwortet er bescheiden „eher aus­
geglichen" und erwähnt nebenbei 
seinen zweimaligen Bezirksmei­
stertitel im Weltergewicht. 

Während Kurt Schwuchow mit 
einem „Glaskinn" zu kämpfen hatte, 

machte Henry Kirch seine Nase zu 
schaffen. Traf ihn nämlich ein pla­
zierter Schlag an dem empfindli­

chen Riechorgan, begann das un­
aufhörlich zu bluten. Da das Blut 
auf seine Boxhandschuhe tropfte 
und er mit denen wiederum seinen 
Gegner malträtierte, sah dieser im 

Gesicht bald lädierter aus, als er 
selbst. Der Alfelder Mediziner Dr. 
Blume, der als Ringarzt fungierte, 
bescheinigte Kirch dann aber in der 
Regel die volle Tauglichkeit mit den 

Worten ,, ... der kann noch" und der 
Kampf wurde fortgeführt. 

Steherqalitäten beweist 
Henry Kirch auch heute 

noch, bezogen auf sein 
Berufsleben im Einsatz für 

die Alfelder Metallarbeiter­
gewerkschaft. Er hat zu 
fighten gelernt. ,,Hart aber 
fair", sagt der heute 
57jährige, und spannt 
die Hände zu Fäusten. 
Mit der Nase habe er 
schon lange keine 
Probleme mehr, erläu­

tert er. Die Adern hatte 
er sich noch zu Box­

Zeiten veröden las­
sen. 

Für viele Alfelder verschwindet 
mit dem Kaiserhof der Ort ihres 

Heranwachsens. Auch Kurt 

Eine gewisse Form 
von Wehmut, habe 
ihn beim Abriss der 

allen Kaiserhof­
Gebäude über­
kommen. ,,Wir ha­
ben da viel Zeit 

Henry Kirch im Kampf mit blu­
tender Nase 

verbracht", erinnert er sich. Be­
sonders gern blickt er auf die jährli­
chen Veranstaltung am Rosen­
montag zurück. In Anzug, mit 
Krawatte und Hut wurde dann bis 
spät in die Nacht an der Theke 
gezecht. Frisch verliebt sei er 

damals gerade gewesen. So wurde 
aus der Nacht wieder ein neuer 
Morgen, und es blieb gerade noch 

genug Zeit, den Anzug gegen die 
Arbeitskluft zu tauschen und zur 

Schwuchow beklagt 
den Wegfall des geschichts- und 
geschichteträchtigen Gebäudes. 
„Wir haben da in unserer Jugend so 
viel erlebt". Ob ein Neubau die 
Baulücke würdig füllen kann? In der 
nächsten SIEBEN: beschäftigen wir 

uns mit den aktuellen Planungen, 
stellen den Entwurf vor und 
gewähren einen Einblick in das 

zukünftige Nutzungskonzept. (hst) 
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19 Heimatfest 

11. Heimatfest in Delligsen 
Letzte Veranstaltung in diesem Jahrtausend 

Dem Musikzug der Freiwilligen 

Feuerwehr Delligsen wird diese sportli­

che Leistung zu verdanken sein. 

Acht Stunden später, gegen 14 Uhr, ist 

dann der große Festumzug geplant, bei 

dem die zahlreichen, phantasievollen 

und reich geschmückten Festwagen 

bestaunt werden können. Wenn gegen 

18 Uhr die Ziehung der Hauptgewinne 

der Tombola stattfindet, ist das Festzeit 

sicherlich von gespannnter Erwartung 

erfüllt. 

Die Farbenkrieger haben Heimvorteil beim Rockkonzert am 

Montag Abend im Festzeit. 

Um 20 Uhr werden dann die schön­

sten Festwagen prärniiert. lrn Anschluß 

daran folgt ein Bunter Abend mit der 

NDR-Welle-NORD. Im Programrn sind 

Bernd Clüver, Michael Morgan und die 

bekannte Gruppe Wind sowie Wolfgang 

Ziegler und Gaby Baginsky. Durch den 

Abend führt Anja Hörnich. 

Vom 9. bis 12. August findet auf 
dem Hartplatz in Delligsen das 11. 
Heimatfest statt. Ausrichter sind die 
örtlichen Vereine und Verbände. 
Auf dem Sportplatz an der 
Maschstraße wird wieder ein 

großer, attraktiver Vergnügungs­
park aufgebaut, bei dem für alle 
etwas dabei sein wird. 

Das Programm beginnt am 

Freitag um 18.30 Uhr rnil dern tradi­

tionellen Schweigemarsch zurn 

Ehrenrnal. Im Anschluß daran findet 

ein ökumenischer Gottesdienst statt, 

in dessen Verlauf arn Ehrenmal ein 

Kranz niedergelegt wird. Dann ist 

erst einmal genug Besinnlichkeit 

bezeugt worden und es geht ins 

Festzeit zum Kornrners mit anschlie­

ßendem Tanz (ab 20 Uhr). 

Der Sonnabend bringt einige wei­

tere Attraktionen. Um 14.30 Uhr 

beginnt der Kinder- und Jugendum­

zug und um 15 Uhr die Kaffeetafel 

für jung und alt. Der Luftballon­

aufstieg rnit anschließender Vorfüh­

rung des Kindergartens ist sicherlich 

ein fester Termin für die jüngsten 

und deren Eltern. Mit den „Rhyth­

mics 2000" beginnt der große Ball 

im Festzeit (20 Uhr). 

Während die Alfelder bei ihrem 

Heimat- und Schützenfest die 

Bevölkerung bis urn 7 Uhr arn 

Sonntag morgen schlafen lassen, 

stellen sich die Delligser als 

Frühaufsteher heraus und beginnen 

den Weckruf schon um 6 Uhr in der 

Früh. 
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S EBEN: 

Am Montag beginnt der Tag rnit dem 

Katerfrühstück und der obligatorischen Damenrede. Die 

Damen zeigen sich dann in Biedermeier-Kleidern und 

Jeans beim großen Darnen-Umzug um 14 Uhr. Daraufhin 

spielen wieder die „Rhythmics 2000" zurn Tanz. 

,,Cliff" wollen das Publikum mit rockigem Sond und deut• 

sehen Texten zum Kochen bringen. 

Ab 20 Uhr lädt der „Hils-Rock"-Verein in Zusammen­

arbeit mit der Jugendpflege Delligsen die Jugend zum 

Ruckkonzerl ein. Die Breakdance-Gruppe des Jugend­

zentrums Einbeck wird mit 16 Kids eine fulminante Show 

auf die Bühne zaubern. Druckvolle Rockrnusik wird dar­

aufhin von der Band „Cliff" pr/isentiert. Deutsche Texte in 

rockigem Gewand, mal Frerndkompositionen, mal eigene 

Stücke, die von einer effektvollen Bühnenshow umrahmt 

werden. Mil „The Colour War" betritt die derzeit angesag­

teste Band ;ius Delligsen und Umgebung endlich wieder 

eine heimische Bühne. Wer die Vielseitigkeit der Band 

kennt, wird auf den Abend sicherlich gespannt sein. Denn 

damit kein TCW-Konzerl wie das andere wird, werden sich 

die fünf Musiker wieder die eine oder andere Über­

raschung ausgedacht haben. Moderator und DJ des 

Abends ist übrigens jörn Körber. Für 3 DM Eintritt 

wird für das junge Publikum ein abwechlungsrei­

ches Programm geboten. (hst) 

,-t·t11d®S enio~enpark 
~· .Wmzenburg 

Auf einem 20.000 qm Grundstück in landschaftlich 
reizvoller Lage, bieten wir Ihnen verständnisvolle 

und persönliche Betreuung und Pflege. 
Die Einrichtun!;l ist rollstuhlgerecht angelegt und 

alle Zimmer verfugen über Naßzellen, Telefon und 
FS-Anschluß, 

Suchen Sie für die Urlaubszeit, 
für einen Krankenhausaufenthalt oder andere 

Gelegenheiten eine Betreuung und pflegerische 
Versorgung Ihres Angehörigen? 

Wir sind ein vom Land Niedersachsen gefördertes 
Modell- Kurzzeit-Pflegehotel. 

~ f!lJ a/1/k-/JJ?~MfllM/Y ül4Rkl 
Das Haus mit de: ~e:~n~d:;:: ~hncharakter ! 

Wir bieten Langzeitpflege, Kurzeitpflege, Krankenhausvermeidungspflege sowie Tagesbetreuung und 
verfügen über 1- und 2-Zimmer-Appartements für betreutes Wohnen. 

Die zentrale Stadtlage bietet alle Einkaufsmöglichkeiten und ein breitgefächertes kulturelles Angebot. 
Darüber hinaus stellt unser Freizeitclub "60-plus" ein umfangreiches Aktivitätenprogramm zur Verfügung. 

Die Einrichtungen sind von allen Krankenkassen anerkannt, beihilfe- und sozialhilfefähig. 

Antonianger 42 - 31061 Alfeld -Telefon: 05181 - 93000 - Fax: 05181 - 930011 
Am Schaperkamp 12-31088 Winzenburg -Telefon: 05184- 7990- Fax: 05184- 79911 
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aszinierende 
olumbien-Rundreise 

Vom Pazifik zur Karibik - zwei 
1selustige Alfelder bieten I nteres­

ten die Möglichkeit, eine Reise 
ein Land zu unternehmen, das 
st nur durch negative Schlagzei­
auffällt. Doch aus eigenen Erfah­

n der Beiden kann man das 
aus einer ganz anderen Per-

ktive bewundern: Freundliche 
sehen, historische Städte, faszi-

nierende Natur- und Landschafts­
gebiete sorgen für ein traumhaftes 
Reiseerlebnis. ,,Es ist ein anspruchs­
volles Programm, das Teamgeist und 
eine gute Kondition erfordert", 
schildert Hartmut Kanbach die 
Reise. Einige Plätze sind noch frei, 
Interessenten können sich bei unten 
genannter Tel-Nr. melden. 

Natur, Kultur und Erholung 
vom 25.10. -11.11.96 

1. Tag: Abfahrt 5.55 vom Bahnhof in Alfeld nach 
Frankfurt, Flug mit Avianca um 11.15 ab Frankfurt, 
Nonstop bis Bogota. Am selben Tag Weiterflug nach Cali 
mit Übernachtung im Hotel. 
2. Tag: Vormittags Stadtbesichtigung, anschließend 
mit dem Bus von Cali nach Bueventura ca. 11/2 Stunden. 
Gegen 18.00 mit dem Küstenboot ca. 12 Std. auf die 
Gorgona Naturschutzinseln. 
3. Tag: Um 6.00 Uhr morgens Ankunft auf Gorgona 
(Tag zur freien Verfügung). 
4. Tag: Eine Stunde Wanderung zum Strand, wunder-
schöne Schnorchelmöglichkeiten. 
5. Tag: Dschungelwanderung bis an das andere Ende 
der Insel (Baden und Schnorcheln). 
6. Tag: Bootstour um die Inseln (Wale beobachten). 
Abends auf das Küstenboot und zurück nach Bune­
ventura. Auf der Insel Frühstück, Mittag-und Abendessen 
incl. 
7. Tag: Morgens Abfahrt nach Cali und Ende der 
Gorgona-Teilrundreise. Von Cali aus in eigener Regie ca. 3 
Std. Busfahrt nach Popayan. Ankunft im Hotel, Citytour 
und zurück zum Hotel. 
8. Tag: Abfahrt nach Silva, Frühstück im Hotel Verano 
mit anschließendem Besuch der Marlufus-lndianer. 
Mittags Fahrt nach Tissadendro, Ankunft ca. 14.00 im 
Hotel. Am Nachmittag Besuch des Dorfes San Andres und 
der Ausgrabungsstätte EI Tablon. Nach Abschluß der 
Tagesfahrt im Hotel Abendessen mit anschließender 
Hotel-Party. 
9. Tag: Fahrt von Tessadendro nach San Augustin und 
dann mit dem Plerd nach EI Duerde (wichtige archeologi­
sche Fundorte). 
10. Tag: Ganztägiger Ausflug in den archäologischen 
Park San Augustin, zu Fuß und zu Plerd. 
11. Tag: Morgens Abfahrt nach Neiva. Besichtigung der 
Wasserfälle los Idoles und Salto Bordnes. Ankunft in Nei­
va und Ende der Teilrundreise, Übernachtung im Hotel. 
12. Tag: Flug von Neiva nach Medellin (Stadtrundfahrt), 
Übernachtung im Hotel. 
13. Tag: Flug von Medellin nach Capurgana (Karibik­
küste). 
13.-16. Tag: Hotel Decameron (alles incl.). 3 Tage zur frei­
en Verfügung, z.B. Dschungelwanderungen, Besuch der 
Kuna-lndianer in Panama, Bootstouren, Schnorchel-bzw. 
Tauchtouren. 
16. Tag: Flug von Capurgana nach Cartagena. 
Einchecken im Hotel, Stadtbesichtigung und gemeinsames 
Abendessen in der wunderschönen Altstadt. 
17. Tag: Flug von Cartagena nach Bogota, von dort aus 
nach Frankfurt. 
18. Tag: Ankunft in Frankfurt. Ende der Tour. 

Nähere Informationen zum Reisetermin und 
den Leistungen erhalten Sie unter: 
Tel. 0 51 81/810 49, 
Hartmut Kanbach + Bernd Menzel, 
in der Zeit von Montag bis Mittwoch 18.00 
bis 20.00 Uhr. 
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Kalk & Welk 
Mattscheibe erstmals auf CD -
,,Die Dröhnung" live auf Tour. 

„Ey, Du Runzelarsche, kaufe die 
CD, oder Du kriegste die Hintern 
volle, kapito?" Enrico alias ffn­
Frühmoderator Oliver Welke weiß, 
was sich gehört. Zusammen mit 
dem schlimmsten Lästermaul in der 
Deutschen Radio- und TV-Land­
schaft, Freund Oliver Kalkofe, ha­
ben sie ihren langersehnten 
Wunsch umgesetzt: ,,Kalk & Welk" 
heißt die erste CD der beiden FFN­
Comedians. Hätte auch Olli & Olli 
heißen können. 50 kleine Episoden 
auf einer Doppel-CD - angefangen 
vom völlig vergeigten Vorwort 
(,,Mein Name ist Barbara 
Eligmann ... ") an die geneigte 
Hörerschaft und dem warnenden 
Unterton (,,Wenn sie die CD 
geschenkt bekommen haben, dann 
schmoren sie in der Hölle ... ") 
geht's dann weiter zum Einge­
machten. 

„Das Besondere daran ist, daß wir 
es endlich geschafft haben, die 
Mattscheibe auf CD zu kriegen. Wir 
haben uns da gründlich informiert 
wegen der Rechte. Aber zwei 
Gutachten sagen mir: Peter Bond 
und Maren Gilzer werden keine 
Chance bei einer Klage haben", 
schmunzelt Olli K. Denn das 
Glücksrad ist neben dem Ärzte-Test, 
Miß World Deutschland und 40 
Jahre Wort am Sonntag wohl eine 
der bekanntesten ffn-Folgen des 
Schandmauls. (,,Groß die Aufre­
gung, schwer das Spiel, klein das 
Hirn"). 

Auch „Runzelarsche" Enrico tobt 
sich aus, präsentiert seinen Gästen 
die Kondom-Pizza oder haut sie bei 
der Rechnung kräftig übers Ohr. Ha, 
ha, ha! ,,Die Auswahl haben wir 
nach der Fanpost getroffen. Die 
Italiener oder auch lsernhagen Law, 
Mattscheibe, Schlitzi, Winnetou 
oder auch Bad Oeyenhausen Cops 
oder Onkel Hotte tauchten als 
Wünsche immer wieder auf", resü­
miert Olli W. 

Da haben wir nun den Salat. 
Über zwei Stunden Comedy zum 
Ablachen, und manchem bleibt der 
Lacher kräftig im Halse stecken. 
Denn Tabus gibt es keine. Sogar der 
Hörer muß dran glauben - aber 
hören Sie selbst. 

Die beiden kennen sich schon 

seit sechs Jahren. ,,Es muß irgend­
wann in einem langweiligen Publi­
zistik-Seminar in Münster gewesen 
sein, als wir einen Vortrag über 
Gewalt im Fernsehen gehalten 
haben", lacht Welke. Danach 
hoben sie die FFNterprise aus der 
Taufe, und vor zwei Jahren wechsel­
te Welke vom NRW-Lokalfunk ganz 
nach Hannover und ist zum Aus­
hängeschild der Prime Time gewor­
den. Das soll auch nach der Pro­
grammreform am 12. August so 
sein. 

Als Kalkofe vor einigen Wochen 
seinen besten Freund live aus der 
Frühsendung holte, um ihm an sei­
nem 30. Geburtstag die Kröpcke­
Uhr putzen zu lassen, bekam die 
Freundschaft einen dicken Knacks. 
Und so lästern sie gerne, hauen sich 
gegenseitig verbal eins auf die 
Zwölf. 

Welke über Kalkofe: 
„Kalkofe war wahrscheinlich 

einer der wenigen Studenten, die 
von sich behaupten können, nie ein 
einziges Buch gelesen zu haben. Bei 
FFN machte er sich rasend schnell 
beliebt. Kein Wunder - welcher 
Arbeitgeber freut sich nicht über 
Angestellte, die nie schlafen, keine 
Freunde haben und nicht mal wis­
sen wie man „Freizeit" schreibt. 
Aber eigentlich schäbig, daß er jetzt 
vom TV-Spott lebt. Gerade das Fern­
sehen hat ihn doch großgezogen. 
Das ist ungefähr so, als ob Tarzan 
ständig Affenwitze erzählt. Deshalb 
laßt Eure Kinder so viel fernsehen 
wie sie wollen und verbrennt die 
Bücher. Sicher, sie werden irgend­
wann Übergewicht haben und keine 
Freunde, sie werden streßbedingt 
das 40. Lebensjahr wohl nie erle­
ben. Aber dafür kriegen sie irgend­
wann den Grimme-Preis. Man kann 
eben nicht alles haben". 

Kalkofe über Welke: 
,,Wenn in Gütersloh bei Voll­

mond eine Bratwurst platzt, dann 
wird ein Welk geboren. Das letzte 
Mal geschah dies vor knapp 30 
Jahren in Harsewinkel. Mit sechs 
Jahren prangte sein Konterfei auf 
einer Banderole für leckere Dosen-
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Gewinn-Aktion 
Die SIEBEN: verlost 3 CD' s .Kolk & Welk" sowie Autogrammkarten 

der zwei Frühstyxradio-Stars. 
Einfach Postkarte an SIEBEN:, Hildesheimer Str. 2, Stichwort: .Kalk & Welk". 

würstchen. Beim WDR (Wurstdeut­

schen Rundfunk) griff er zwar häufi­
ger zur Krakauer als zum 

Mikro, aber die meisten 

Beiträge kamen an, 

wenn er nicht mit voll­

em Mund sprach. Als 

ich ihn das erste Mal 

sah, stand er in der 

Fußgängerzone 
von Münster mit 

einem ausge­

stopften Lama, 

trug ein Bayern-Trikot 

und jonglierte mit Cocktail­

würstchen, wozu er alte holländi­

sche Volkslieder sang. Trotzdem 

behauptet er immer noch, kein 

Holländer und Fan von Borussia 

Dortmund zu sein. Trotz seines 

Haarausfalls ist er nicht schwul. Ich 

übrigens auch nicht. Ich betone das, 

weil wir immer von den falschen 

Groupies angesprochen werden. 
Und in heißem Wasser erhitzte 

Knacker schmecken lecker". 

Die beiden Comedy-Helden 

bereiten zur Zeit ihre Tournee durch 
Niedersachsen vor. Zusammen mit 

Dietmar Wischmeyer und Sabine 

Bulthaup machen sie die Bühnen 

unsicher und verpassen den Fans 

,,Die Dröhnung". Einzelheiten wer­

den noch nicht verraten, aber „auf 

jeden Fal I sind die alten Figuren mit 

neuen Sketchen dabei", verrät 

Sabine Bulthaup, die als Anneliese, 

Erwinchen und Uschi bekannt ist. 

Ein Zwei-Stunden-Programm (mit 

Zugaben Open-End) stellt das 

Quartett auf die Beine. Eigentlich ist 

es ein Trio. ,,Die Scorpions haben 
wir wieder ausgeladen, weil wir die 

neue Single doof finden. Deshalb ist 

Oliver Welke als Special Guest 

dabei", grinst Sabine. Und der wird 

seine Paraderolle als Italiener Enrico 

spielen. Ansonsten sind dabei: 

Günther der Treckerfahrer, Der klei­

ne Tierfreund, die Arschkrampen, 

Onkel Hotte, Frieda und Anneliese, 

Erwinchen, Uschi, Enrico und viele 

mehr. 

Und wer nicht mehr so lange 

warten will, kann sich mit der 

„Dröhnung" als 3-CD-Box - der 

Livemitschnitt der letzten Früh­

styxradio-Sendung bei ffn am 31. 

März - vom größten Kulturmagazin 

der Welt über Wasser halten. über­

haupt scheint sich die Hysterie nach 

dem großen Finale im Frühjahr 

gelegt zu haben. ,,Der Norden 

hat sich damit abge­

funden, son n­

. tags länger zu 

schlafen. Dafür 

klingelt jetzt häu­

figer das Telefon 

bei uns wegen der 

Tourdaten. Unser 

Problem ist: Wir 

haben jetzt das Forum 

nicht mehr. Hat es 

gereicht, die 

Termine einmal durchzugeben, 

waren viele Shows schnel I ausver­

kauft. Heute gibt es überall noch 

Restkarten", gibt „Anneliese" zu. 

Sie sind richtig heif~ auf die 

Bühne. Sabine Bulthaup: ,,Wenn wir 

den Fans schon nicht fehlen, muß 

ich zugeben (und grinst wieder), uns 

fehlt aber das Publikum ganz gewal­

tig". Dirk Plasberg 

FSR-Tennine in der Region: 
22. bis 25. August Hannover (Aegi) 24. 
September Braunschweig (Stadthalle) 
25. September Göttingen (Stadthalle) 
Telefon-Hotline: OS 11 / 99 07 60. 

Gandersheimer 
Domfestspiele 

Sie gelten schon lange als Was­

serspiele, und der Ruf wurde in die­

sem Jahr bestätigt. Als Mitte Juli die 
erste Premiere von „Dame Kobold" 

über die Bühne gehen sollte, regne­

te es wie aus Eimern. 
Der Kobold war ein Unhold - der 

Wettergott hatte wieder alles ver­

saut. Die Aufführung mußte ver­

schoben werden. Dabei hatten die 

Stadtväter alles unter dem Zeichen 

Spaniens arrangiert! Und da gibt's 

zur Zeit Sonne satt. Das Musical 

„Der Mann von La Mancha" über 

den Ritter von der traurigen Gestalt 

erinnert z.B. bei dem „Kampf gegen 

die Windmühlenflügel" wohl so 

manchen Zuschauer an den 

„Kampf" gegen andere bornierte 

Zeitgenossen. 

„Dame Kobold" ist schon ein 

Klassiker, die Geschichte aus dem 

Leben gegriffen. Mysteriöse Dinge 

passieren im Hause einer lebenslu­
stigen Witwe. Ein drehbarer Wand­

schrank, ein sittenstrenger Bruder, 

den sie mit List und Tücke aus­

trickst, um Kontakt mit ihrem Lover 

aufzunehmen. Sie läßt Gegenstände 

verschwinden und spielt ihm Briefe 

zu - der Höhepunkt ist die Einla-

dung zu einem Rendezvous, Happy 

End inklusive. 

Am 5. August hat auch ein 

Kinderstück Premiere. ,,Der Zaube­

rer von Os". Eine wunderbare Story 

um die kleine Dorothee und ihren 

Hund Toto. Von einem Wirbelsturm 

weggeweht, gelangen sie in eine 

Märchenwelt, entdecken Abenteuer 

und Bösewichte. Nur die Zauber­

kraft läßt die beiden wieder zurück 

in ihre Welt. 

Und am 10. August hat im Forum 

des Rowitha-Gymnasiums in der 

Gandersheimer Bismarckstraße 

,,Mutter und Söhne" Premiere. 
Kartenverkauf unter: (0 53 82) 7 34 

48/49. 

c:;uT PeGE:~~ ~~L"JAu 

\f8Z..~IITT"" lÄ,STlGev ~t;:15S ~üCJ-t 



Kleinanzeigen ................................................................................................................................................... 
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Verkäufe 
Damen-Leder-Kombi, Gr. 42, schwarz / 
pink /weiß, neuwertig, Neupreis: DM 
1100,-, umständehalber für VB 750, - abzu­
geben. Tel. 05181/ 900099 oder 05121/ 
~~~76, 

iwötörräii~iieiiii; · sctiutieriii · i>roiii: · weiß, 
neu, Neupreis: 369,-DM, VB 195,-DM. Tel. 
Qq 181 / ~QQ09~ qd~r 951 _21/ q997~, .. 

2 groiieiiÖgelkäfige;·geeignet iör kieirie­
re Papageien, etc. Stk. DM 30,-. Tel. 05181/ 
~89644 

Billard-Queue, dreiteillig, zusammen­
schraubbar, 50,- DM, Tel. 05181/ 1318, 
lngo_verlangen. __ 

Suche 
funktionstüchtige Fahrräder für liberianische 
Flüchtlinge - geschenkt oder billig. Tel. 
Q~181/g~375, 

Computer 
Suche Apple Macintosh, Power Book, bis 
~990,-pr1,p~L: 9?1811_ ~~o.8_ .. 

Musik 
Karten für das Dubliners-Konzert am 22. 
November 1996 in Alfeld sind bei 

Schallplatten-Schulte in der Paulistraße 
~rhällli~h. 

Liebe 
Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit, daß ich 
diese nahezu perfekte Beziehung 100%ig 
genieße und Dich liebe? __ ~_10-!_ Jens_ 

Uebe (Er sucht Sie) 
Interessanter ER, 31, 1,82 m groß und 
schlank, sucht SIE mit netter Ausstrahlung 
zwecks gemeinsamer Unternehmungen und 
mehr... Schreib' bitte mit Foto - Antwort 
garantiert. Ich freue mich auf Deine Antwort!! 
G_hiff_re C/ 7004 .. 

Gratulation 
Michel de Boule, alias Käptn Michel, 
Geburtstag?, Vierzig? - kein Grund, irgend­
welche Körperteile hängen zu lassen. So 
wünschen wir Dir, auf dieser ,Mod-Tafel des 
Lebens", alles Gute und noch so manchen 
guten Vl/1Jrf! ........................... Freun.d~ .. 

LaVoCa-Geburtstag! 
Hey Jungs, alles Gute! Habt ein tolles Team! 
Gute Theke! Weiter so! Prost und so! 
Achtung, wir kommen mitfeiern! G + 
H:tlv1:tA tJ.n. rv1 B .. 
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PRIVATE KLEINANZEIGEN 
Ein bis fünf Zeilen kosten DM 3,-. Je weitere Zeile 
kostet DM 2,-. Die Anzeigen müssen auf dem unten­
stehenden Coupon bis zum Annahmeschluß (jeweils 
der 10. des Monats) bsi uns eingehen. 

GEWERBLICHE KLEINANZEIGEN 
dienen kommerziellen Zwecken oder stehen in 
Zusammenhang mit haupt-oder nebenberuflichen 
Tätigkeiten. Bis zu fünf Zeilen kosten DM 20,- {je 
Zeile 30 Zeichen), je weite,e Zeile kostet DM 5,­
(jew. incl. 15% MwSt.). 

BEKANNTSCHAFTSANZEIGEN 
werden nur mit Chiffre veröffentlicht. Dafür berechnen 
wir eine einmalige Gebühr vom DM 12,-pro 
Anzeige. 

FOTO-ANZEIGEN 
können in allen Rubriken veröffentlicht werden. 
Zusätzlich werden DM 5,- berechnet Max. 
Fotogröße: 9 x 13 cm, Farbe oder schwarz-weiß. Der 
Abdruck erfolgt in s/w. 

CHIFFRE-ANZEIGEN 
Berücksichtigung finden nur Zuschriften für die aktuel­
le und die vorherige Ausgabe der SIEBEN:. 
Kontaktanzeigen veröffentlichen wir nur dann mit 
Telefonnummer, wenn diese von uns überprüft werden 
konnte (Überprüfung erfolgt entweder durch eine11 
Rückruf, oder Sie senden uns die Kopie Ihres 
Personalausweises mit der letzten Telefonrechnung 
zu). Bei Anzeigen, die uns dubios erscheinPn, behal­
ten wir uns die Nichtveröffentlichung vor. Adressen 
oder Telefonnummern von Chiffre-Anzeigen geben wir 
selbstverständlich nicht weiter. Werbesendungen 
werden von uns nicht weitergeleitet! 

ZAHLUNGSWEISE 
Private Kleinanzeigen werden nur gegen Vorkasse 
abgedruckt. Den errechneten Betrag in bar, 
Briefmarken oder als Verrechnungsscheck (zzgl. DM 
1,-) beifügen. Bitte keine Überweisungen auf unser 
Konto. 

UND NOCH EINS 
Wir sind bemüht, Kleinanzeigen unter der gewünsch­
len Rubrik zu veröffentlichen, allerdings behalten wir 
uns geringfügige Änderungen sowie die Ablehnung 
einzelner Anzeigen vor. Bitte füllen Sie unbedingt den 
Coupon aus, keine telefonische Anzeigenannahme. 

KLEINANZEIGE N-AU FTRAG 

RUBRIKEN 

0 VERKÄUFE 

0 ANKÄUFE 

□ AUTO 

0 MOTORRAD 

□ WOHNEN 

0 REISE 

□ JOB 

0 MUSIK 

0 LIEBE (nur Chiff.l 

0 GRÜSSE 

0 ANSONSTEN 

□ 

Name, Vorname 

Strc1ße 

PLZ, Ort 

Telefon-Nr. 

Unterschrift 

Bezahlung: 

0 bar oder Briefmarken 

0 Scheck (ab DM 1 0,-) agl. 

DM 1,-. (nur Vorkasse) 

COUPON EINSENDEN AN: 

SIEBEN: 
Hildesheimer Straße 2 
31061 Alfeld 
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Sie empfangen 
kein SUPER-RTL mehr?? 

Wir haben eine preiswerte 
Lösung für Sie!! 

Anschrift: 
Hildesheimer Straße 2 • 31061 Alfeld 
Tel.: 0 51 81 / 90 01 91 · Fax: 73 72 
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Meinung der Redaktion wieder. Alle 

Angaben sind ohne Gewähr. l' 



, .•...•..................••....•........•.•.••.........•..•.............••.•••................................................................. 

E 
leinstraße 40/41 

31061 Alfeld 
05181 5444 

o;, ;""'"""""'" •1 Kollektion. Bei uns. 
Musterring 

WOHNEN/Zen 
geriie_F -

... mit schönen Möbeln 

Besuchen Sie unsere Ausstellung und erleben 

Sie WOHNEN im ansprechenden Ambiente. 

Für individuelle Planung und Gestaltung 
stehen wir Ihnen zur Verfügung. 

MÖBEL 
ALBRECHT 

lnh. Manfred Katz 
Duingen . Am Bahnhof 5 

Telefon (0 51 85) 413 

Mähen. 
Sensen. 
Sägen. 

HONDA 
Motorsensen 

arbeiten sich mühe-
los und zuverlässig 

durch Unkraut, hohei 
Gras, Dickicht und 

Gestrüpp. 7 starke Modelle 
von 20 ccm bis 51 ccm. 

UMT 24 D 

DM 778,- Leichte Handhabung. 
elektronische Zündung. 

hohe Sicherheit. 
umfangreiches Zubehör 

Ihr HONDA Motorgeräte-Fachhändler: CrünesWanznh,aus 

Alfeld (Leine) · Am Bahnhof 8 
Bequemes Einkaufen - Parkmöglichkeit direkt vor dem Geschäft! 

Treffpunkt 
Autocrew 

CLEVER AUTOFAHREN 

Freie qualifizierte KFZ-Werkstätten können Sie 
jetzt erkennen! 

... alle Fabrikate 

... Inspektionen, AU 

... Hauptuntersuchung tägl. 

... Bremse, Kupplung, Auspuff 

. .. Unfallinstandsetzung 

... mit orig. Ersatzteilen 

... mit Garantie 

Fahrzeug-Nachrüsten 
mit geregelten Katalysatoren! 

Saubere Arbeit, freundlicher Preis 

kein W~9 
,.. 1t1 
ist zu we . 

Mo - Fr 8-12 u. 13-16.30 Uhr• Sa 9-12 Uhr 



Violinabend 

Adrian Adlam - Violine 
Stephan Kiefer - Klavier 

Liederabend 
,.An American Night" 

Cynthia Clarey - Mezzosopran 
Jake Gardner - Bariton 
Ricardo Griego - E-Gitarre 
Christian Jost - Klavier 

Mannheimer­
Streichquartett 
Andreas Krecher -Violine 
Claudia Hohorst -Violine 
Niklas Schwarz -Viola 
Armin Fromm -Violoncello 

Schulkonzert 

Wladik Polyonow -
Moderation und Klavier 

Vocaljazz 

,,Voicetrain'' -
Ensemble des Vokalkreises Bielefeld 

American Horn Quartet 

David Johnson 
Charles Putnam 
Kerry Turner 
Geoffrey Winter 

Kammermusik 

Christopher Oakden - Piano 
Andr3s Hamary - Piano 
Markus Linke - Schlagzeug 
Heiko Schäfer - Schlagzeug 

Abschlußkonzert 

Matthias Höfs - Trompete 
Konrat Zeller - Englischhorn 

Camerata Freden 
Leitung: Adrian Adlam 

NTERNAT ONALE 

Freden 

~LANJESGAS 

M® Volksbank Alfeld hannover 
papier 




